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zum Kapazitätsaufbau beizutragen und die Partnerschaften
zwischen Herkunfts-, Transit- und Zielländern zu stärken;

6. nimmt mit Interesse Kenntnis von der Einsetzung der
Globalen Gruppe für Migrationsfragen;

7. fordert alle zuständigen Organe, Organisationen,
Fonds und Programme des Systems der Vereinten Nationen
sowie die sonstigen zuständigen zwischenstaatlichen, regiona-
len und subregionalen Organisationen auf, sich im Rahmen ih-
res jeweiligen Mandats auch weiterhin mit der Frage der in-
ternationalen Migration und Entwicklung zu befassen, um Fra-
gen der Migration, einschließlich der Geschlechterperspektive
und des Aspekts der kulturellen Vielfalt, in kohärenterer Wei-
se in den umfassenderen Rahmen der Verwirklichung der in-
ternational vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich der
Millenniums-Entwicklungsziele, sowie der Achtung der Men-
schenrechte einzubeziehen; 

8. verweist auf ihre Resolution 55/93 vom 4. Dezember
2000, mit der sie den 18. Dezember zum Internationalen Tag
der Migranten erklärte, und bittet die Mitgliedstaaten und die
zwischenstaatlichen und nichtstaatlichen Organisationen, im
Rahmen der Begehung des Internationalen Tages der Migran-
ten auch die bei dem Dialog auf hoher Ebene über internatio-
nale Migration und Entwicklung in New York hervorgehobene
Entwicklungsdimension der internationalen Migration zu be-
rücksichtigen, indem sie Erfahrungen und bewährte Praktiken
unter anderem darüber austauschen, wie die Vorzüge der in-
ternationalen Migration optimal genutzt und ihre nachteiligen
Auswirkungen möglichst gering gehalten werden können;

9. ersucht den Generalsekretär, der Generalversamm-
lung auf ihrer dreiundsechzigsten Tagung einen Bericht über
die Durchführung dieser Resolution vorzulegen; 

10. beschließt, den Unterpunkt „Internationale Migra-
tion und Entwicklung“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer
dreiundsechzigsten Tagung aufzunehmen. 

RESOLUTION 61/209

Verabschiedet auf der 83. Plenarsitzung am 20. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/424/Add.4, Ziff. 8)239.

61/209. Verhütung und Bekämpfung korrupter Prakti-
ken und der Übertragung von Vermögenswerten
illegaler Herkunft sowie Rückgabe dieser Vermö-
genswerte, insbesondere an die Ursprungsländer,
im Einklang mit dem Übereinkommen der Ver-
einten Nationen gegen Korruption

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 54/205 vom 22. De-
zember 1999, 56/186 vom 21. Dezember 2001 und 57/244
vom 20. Dezember 2002 sowie unter Hinweis auf ihre Reso-
lutionen 58/205 vom 23. Dezember 2003, 59/242 vom 22. De-
zember 2004 und 60/207 vom 22. Dezember 2005,

erfreut über das Inkrafttreten des Übereinkommens der
Vereinten Nationen gegen Korruption240 am 14. Dezember
2005,

sowie erfreut über die Abhaltung der ersten Tagung der
Konferenz der Vertragsstaaten des Übereinkommens der Ver-
einten Nationen gegen Korruption vom 10. bis 14. Dezember
2006 in Jordanien,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekre-
tärs241;

2. nimmt außerdem Kenntnis von dem großzügigen An-
gebot der Regierung Indonesiens, die zweite Tagung der Kon-
ferenz der Vertragsstaaten des Übereinkommens der Verein-
ten Nationen gegen Korruption auszurichten;

3. fordert alle Mitgliedstaaten und die entsprechend er-
mächtigten Organisationen der regionalen Wirtschaftsintegra-
tion nachdrücklich auf, die Ratifikation des Übereinkommens
der Vereinten Nationen gegen Korruption240 beziehungsweise
den Beitritt dazu mit Vorrang zu erwägen, und fordert alle Ver-
tragsstaaten auf, das Übereinkommen möglichst bald vollin-
haltlich durchzuführen; 

4. ersucht den Generalsekretär, der Generalversamm-
lung auf ihrer zweiundsechzigsten Tagung einen im Rahmen
der vorhandenen Mittel erstellten Bericht über die Durchfüh-
rung früherer Resolutionen vorzulegen, in dem er näher auf das
Ausmaß der Korruption auf allen Ebenen und gleich welchen
Umfangs, den Umfang der Übertragung von Vermögenswer-
ten illegaler Herkunft, die aus Korruption stammen, sowie die
Auswirkungen der Korruption und dieser Übertragungen auf
das Wirtschaftswachstum und die nachhaltige Entwicklung
eingeht, und dabei die Ergebnisse der ersten Tagung der Kon-
ferenz der Vertragsstaaten des Übereinkommens zu berück-
sichtigen sowie den Bericht darüber zu übermitteln;

5. beschließt, unter dem Punkt „Globalisierung und In-
terdependenz“ den Unterpunkt „Verhütung und Bekämpfung
korrupter Praktiken und der Übertragung von Vermögenswer-
ten illegaler Herkunft sowie Rückgabe dieser Vermögenswer-
te, insbesondere an die Ursprungsländer, im Einklang mit dem
Übereinkommen der Vereinten Nationen gegen Korruption“
in die vorläufige Tagesordnung ihrer zweiundsechzigsten Ta-
gung aufzunehmen.

RESOLUTION 61/210
Verabschiedet auf der 83. Plenarsitzung am 20. Dezember 2006, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/61/424/Add.5, Ziff. 8)242.

239 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem
Stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses vorgelegt.

240 Resolution 58/4, Anlage. Deutsche Übersetzung: öBGBl. III
Nr. 47/2006.
241 A/61/177.
242 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Armenien, Aserbaidschan, Belarus, Belgien,
Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Chile, Deutschland, Estland, Finn-
land, Frankreich, Georgien, Griechenland, Irland, Island, Israel, Japan,
Kasachstan, Kirgisistan, Kroatien, Lettland, Litauen, Moldau, Mongolei,
Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Russische Föderation, Serbien,
Slowakei, Slowenien, Spanien, Südafrika, Tadschikistan, Tschechische
Republik, Türkei, Turkmenistan, Ukraine, Ungarn, Usbekistan, Vereinig-
te Staaten von Amerika und Zypern. 




